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AUFTRAGGEBER:     Verbandsgemeinde Rhein Selz 
       Frau Gabriele Wagner 
       Herr Steven Livingston 

Sant Ambrogio Ring 33 
55276 Oppenheim 
 

ANGEBOTSERSTELLER: Stein und Partner Projektmanagement GmbH 
Herr Maximilian S. Grünewald 

  Hanauer Landstraße 136a 
  60314 Frankfurt am Main 
   
BAUMASSNAHME: Neubau Grundschule Rhein Selz 
  
NACHTRAGSGEGENSTAND: Erstellung einer Funktionalen Leistungs-

beschreibung (FLB) sowie der Begleitung 
und Durchführung des Vergabeverfahrens 
für die provisorische Containerschule 
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VORBEMERKUNGEN 

 

Im Rahmen des Bauvorhabens „Neubau Grundschule Rhein Selz (GRS)“ plant die Ver-

bandsgemeinde Rhein Selz die Realisierung einer modernen und zukunftsfähigen Grund-

schule. Bestandteil der Maßnahme ist neben dem Neubau auch die Planung, Errichtung, 

der Betrieb sowie der spätere Rückbau einer provisorischen Containerschule. 

 

Die Projektsteuerung wurde hierbei mit der Besonderen Leistung „Management der pro-

visorischen Containerschule“ beauftragt. Diese umfasst die Steuerung und Koordination 

aller Projektphasen von der Bedarfsplanung über die Ausschreibung, Errichtung und Aus-

stattung bis hin zum laufenden Betrieb und dem späteren Rückbau der Anlage. 

 

Nicht Bestandteil dieser Beauftragung ist jedoch die Erstellung einer Funktionalen Leis-

tungsbeschreibung (FLB) als Grundlage für eine Konzeptvergabe bzw. eine schlüsselfer-

tige Vergabe an einen General- oder Totalunternehmer, sowie die Durchführung und Ver-

öffentlichung des entsprechenden Vergabeverfahrens. 

 

Die Erstellung der Ausschreibungsunterlagen stellt eine eigenständige fachplanerische 

Leistung dar, die über das Leistungsbild der Projektsteuerung hinausgeht. Vor dem Hin-

tergrund der projektseitigen Anforderungen ist diese Leistung jedoch erforderlich, um 

eine ordnungsgemäße und vergaberechtskonforme Durchführung des Verfahrens sicher-

zustellen. Aufgrund der fachlichen Komplexität sowie der erforderlichen spezifischen Er-

fahrung in der Erstellung einer funktionalen Leistungsbeschreibung (FLB) und der Durch-

führung entsprechender Vergabeverfahren ist die Einbindung externer fachlicher Unter-

stützung erforderlich. Diese Leistungen können wir Ihnen durch Einbindung unseres Sub-

büros Pfaller Ingenieure GmbH & Co. KG anbieten. Mit dem Büro Pfaller Ingenieure 

GmbH & Co. KG haben wir bereits mehrere Großprojekte mit Fokus auf funktionale Leis-

tungsbeschreibungen (FLB) erfolgreich gemeinsam realisiert. 

 

Im Weiteren ist konkret vorgesehen, die vorgenannten Leistungen im Kontext der geplan-

ten baulichen Maßnahme umzusetzen. Es ist beabsichtigt den Neubau einer Container-

schule mit zwei Klassen und zugehörigen Funktionsflächen, wie Verwaltung / Lehrerzim-

mer und Fachräume (z. B. Betreuung, Mehrzweck), sowie eine Ganztagsbetreuung mit 
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Ausgabeküche / Mensa, Mehrzweckraum, entsprechende Pausenhoffläche und erforder-

licher Außenraumfläche, inkl. Fahrradabstellanlagen mit sicheren und klar geführten Zu-

gangswegen, verkehrlich getrennte Erschließungs- und Andienungsflächen, Warte und 

Aufstellflächen für Hol- und Bring Verkehr sowie Busnutzung für das Schuljahr 2028/2029 

als Interimslösung zu erstellen.  

 

Darüber hinaus ist eine Erweiterungsoption auf insgesamt 4 Klassenräume und auch eine 

mögliche Erweiterung der Lehr- und Verwaltungsräume sowie der Ausgabeküche und 

Mensa zu berücksichtigen. 

 

Das Projekt soll durch einen General- bzw. Totalunternehmer schlüsselfertig umgesetzt 

bzw. realisiert werden. 

 

Die Leistungen zur Erstellung der Ausschreibungsunterlagen in Form einer Funktional-

ausschreibung, sowie die Mitwirkung bei der Durchführung des Vergabeverfahrens wer-

den im Beauftragungsfall durch das Subbüro Pfaller Ingenieure GmbH & Co. KG erbracht. 

Gerne bieten wir Ihnen nachstehend diese Leistungen an. 

 

1.00 Projektablauf / Terminschiene 

 

Wir gehen von folgendem Projektablauf aus: 
 

• Die Leistungen sollen zeitnah nach Auftragserteilung aufgenommen werden. Für 

die Erstellung der funktionalen Leistungsbeschreibung (FLB) bzw. die Vorberei-

tung der Ausschreibung gehen wir von einem Zeitraum von ca. 2 ½ bis 3 Monaten 

aus, so dass eine Einleitung des Vergabeverfahrens voraussichtlich im „Sommer 

2026“ sichergestellt werden kann. 

• Wir gehen weiter davon aus, dass die Leistung soweit festgelegt und beschrieben 

werden kann, dass die Vergabe in einem „Offenen Verfahren“ durchgeführt wird.  

• Sollte dies nicht der Fall sein, müsste ein Verhandlungsverfahren mit vorgeschal-

tetem „Öffentlichem Teilnahmewettbewerb“ durchgeführt werden müssen. Dies 

haben wir Ihnen als Alternativposition angeboten. 
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Für das Vergabeverfahren gehen wir von folgendem Ablauf und folgenden Terminen 

aus: 
 

• Vorbereitung des Vergabeverfahrens (insbesondere Erstellung der Funktionalen 

Leistungsbeschreibung): ca. 2 ½ bis 3 Monate 

• Angebotsphase der Bieter: ca. 2 Monate 

• Prüfung der eingegangenen Angebote: ca. 2 Wochen 

• Verhandlungs- bzw. Aufklärungsgespräche mit ausgewählten Bietern: ca. 2 Wo-

chen  

• Erstellung Vergabevorschlag und Vertragsunterlagen: ca. 2 Wochen 

• Bezuschlagung / Beauftragung eines Bieters durch Stadtrats- bzw. Verbandsge-

meinderatsbeschluss 

 

Anmerkung: im Falle eines Verhandlungsverfahrens mit vorgeschaltetem „Öffentlichen 

Teilnahmewettbewerb“ würde sich der vorgenannte Ablauf um ca. 2 Monate verlängern, 

wobei davon 1 Monat für den „Öffentlichen Teilnahmewettbewerb“ und 1 weiterer Monat 

für die „Durchführung von Verhandlungsgesprächen und Angebotsüberarbeitungen“ der 

Bieter zu veranschlagen sind. 

 

2.00 Auftragsgegenstand 

 

Gegenstand dieses Nachtragsangebots 02 ist die Beauftragung zusätzlicher Leistungen 

im Zusammenhang mit: 

 

• der Erstellung einer Funktionalen Leistungsbeschreibung (FLB) für die Container-

schule 

• der Vorbereitung und Strukturierung des Vergabeverfahrens 

• der fachlichen Begleitung der Angebotsphase sowie der Angebotswertung 

• der Mitwirkung bei Aufklärungs- und Verhandlungsgesprächen 

• der Mitwirkung bei der Erstellung des Vergabevorschlags und Vertragsabschlus-

ses 
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Die Leistungen zur „Vorbereitung der Vergabe“ und „Mitwirkung bei der Vergabe“ in An-

lehnung an die Leistungsphasen 6 und 7 der HOAI, Teil 3 Abschnitt 1 Objektplanung für 

eine funktionale Ausschreibung im Rahmen einer Konzeptvergabe bzw. einer gesamt-

heitlichen Vergabe (GÜ/TÜ-Vergabe), werden in den Positionen 1 und 2a und 2b (bei 
Bedarf) abgebildet. 
 

3.01 Leistungsbeschreibung  
 POSITION 1: Erstellung der Ausschreibungsunterlagen 

 

In Anlehnung an das Leistungsbild der HOAI sind hier insbesondere folgende Teilleistun-

gen zu benennen, die hier aus unserer Sicht erforderlich werden, wobei wir davon aus-

gehen, dass die wesentlichen Festlegungen und Projektgrundlagen durch den Auftrag-

geber zur Verfügung gestellt werden: 

 

• Einarbeitung in die vorhandenen Projektunterlagen und Definition der Aufgaben-

stellung in detaillierte Abstimmung mit allen Projektbeteiligten. 

• Abstimmung des Leistungsumfangs und der Qualitäten, ggf. unter Einbeziehung 

des späteren Nutzers/Betreibers, wobei wir hier von maximal 5 Vor-Ort-Terminen 

bzw. Workshops ausgehen. 

• Abstimmung und Mitwirkung bei der Strukturierung der Konzeptvergabe bzw. des 

Ausschreibungsverfahrens. 

• Erstellung/Fortschreiben der Rahmenterminplanung für das Ausschreibungsver-

fahren und Terminsteuerung bzw. Terminmanagement zur Strukturierung dieser 

Verfahrensstufe, in Abstimmung mit dem Auftraggeber.  

• Mitwirkung bei der Erstellung der Zuschlagskriterien (Qualitätskriterien, nach de-

nen die eingehenden Angebote bewertet werden können). 

• Erstellen der Verdingungsunterlagen für die Funktionalausschreibung (für techni-

sche Inhalte, d. h. für Objektplanung, Verkehrsanlagen, Ingenieurbauwerke, Au-

ßenanlagen und Technische Gebäudeausrüstung). 

• Soweit erforderlich Erarbeitung eines Raumtypenbuches als Teil der Verdingungs-

unterlagen. 

• Erstellung bzw. Zusammenstellung der erforderlichen Anlagen zur Funktionalen 

Leistungsbeschreibung (FLB). 
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• Definition der von den Bietern einzureichenden Angebotsunterlagen, soweit erfor-

derlich Erarbeitung von Angebotsformblättern. 

• Mitwirkung bei der Zusammenstellung der erforderlichen vergaberechtlichen Rah-

menbedingungen und Formblätter, wie z. B. LV-Vorbemerkungen, AVB, ZVB, etc.. 

• Zusammenstellen und Gesamtredaktion der Verdingungsunterlagen. 

• Mitwirkung bei der Erarbeitung des GÜ-/TÜ-Vertrages in Abstimmung mit dem Ju-

ristischen Berater. 

 

3.02a Leistungsbeschreibung  
 POSITION 2a: Angebotsprüfung, Aufklärungs- bzw. Verhandlungsgespräche  
 und Mitwirkung beim Vertragsabschluss bei einem „Offenen Verfahren“ 

 

Nach Durchführung des Ausschreibungsverfahrens wird bei der Wertung der eingegan-

genen Angebote bzw. der Angebotsprüfung, sowie der ggf. erforderlichen Durchführung 

von Aufklärungs- bzw. Verhandlungsgesprächen mit den Bietern unterstützt, und bei der 

Zusammenstellung der Vertragsunterlagen mitgewirkt und dazu im Einzelnen folgende 

Leistungen erbracht: 
 

• Begleitung des laufenden Angebotsverfahrens, insbesondere Beantwortung von 

Bieterfragen. 

• Schriftliche Auswertung der eingegangenen Angebote der Ausschreibung hin-

sichtlich technischer Inhalte, sowie hinsichtlich Wirtschaftlichkeit. Die Auswertun-

gen sollen einen Vergleich der wirtschaftlichen Grundlagen, einen Vergleich der 

Kalkulationsgrundlagen der jeweiligen Anbieter, Hinweise auf relevante nicht mo-

netäre Faktoren, technische Inhalte und vergleichende Stellungnahmen zu den 

verschiedenen Angeboten beinhalten.  

• Wertung der Angebote anhand der vorher definierten Wertungs- bzw. Zuschlags-

kriterien. 

• Abstimmung der Angebotsinhalte mit den relevanten Projektbeteiligten, wie Nut-

zer/Betreiber, Stadtplanungsamt o. ä.. 

• Empfehlung zum weiteren Vorgehen bzw. zur Durchführung des Vergabeverfah-

rens.  
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• Teilnahme an Arbeitsgruppen- oder Gremiensitzungen zur umfassenden Erläute-

rung der Angebotswertung und der Herbeiführung evtl. erforderlicher Beschlüsse. 

• Erstellung von entsprechenden Vorschlägen zur Angebotsoptimierung und Vor-

schlägen zur Strukturierung evtl. erforderlicher Aufklärungsgespräche. 

• Durchführung der Aufklärungs- bzw. Verhandlungsgespräche mit den ausgewähl-

ten Bietern.  

• Vorbereitung, Protokollierung und Nachbereitung der Verhandlungsgespräche. 

• Schriftliche Auswertung der im Rahmen der Aufklärungs- bzw. Verhandlungsge-

spräche überarbeiteten Angebote hinsichtlich technischer und ggf. betrieblicher 

Inhalte, sowie hinsichtlich Wirtschaftlichkeit. Fortführung der Auswertung und der 

Wertung der Angebote anhand der vorher definierten Wertungskriterien. Empfeh-

lung zum weiteren Vorgehen innerhalb des Vergabeverfahrens. 

• Erstellung eines Vergabevorschlags anhand der durchgeführten Angebotsauswer-

tungen auf Grundlage der definierten Wertungs- bzw. Zuschlagskriterien. 

• Mitwirkung bei der Herbeiführung der Beauftragung bzw. des Vertragsabschlus-

ses, z. B. Zusammenstellung und Aktualisierung von Vertragsanlagen, Baube-

schreibungen usw.. 

• Zu Kalkulationszwecken gehen wir davon aus, dass Aufklärungs- bzw. Verhand-

lungsgespräche im Zuge der Angebotsphase mit max. 3 Bietern durchgeführt wer-

den und dass je Teilnehmer max. 1 Aufklärungsgespräch durchgeführt wird. 

 

3.02b Leistungsbeschreibung  
 OPTINAL - POSITION 2b: Durchführung und Mitwirkung bei einem  
 Verhandlungsverfahren mit vorgeschalteten öffentlichem Teilnahmewettbe- 
 werb 

 

Sofern das Vergabeverfahren nicht als „Offenes Verfahren“, sondern als Verhandlungs-
verfahren mit vorgeschaltetem „Öffentlichen Teilnahmewettbewerb“ durchgeführt 

werden soll, fallen zusätzliche zu Position 2a folgende weitere Leistungen an: 

 

• Erstellung der Anforderungen und Kriterien, sowie zugehöriger Formblätter für die 

Durchführung des vorgeschaltetem „Öffentlichen Teilnahmewettbewerbs“. 

• Auswertung der eingegangenen Teilnahmeanträge  
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• Vorstellung der Wertungsergebnisse des vorgeschaltetem „Öffentlichen Teilnah-

mewettbewerbs“ in Gremien des Auftraggebers, wobei hier von einem (1) Abstim-

mungs-/Vorstellungstermin vor Ort ausgegangen wird. 

• Durchführung von Verhandlungsgesprächen mit den Bietern, wobei wir davon aus-

gehen, dass Verhandlungsgespräche im Zuge der Angebotsphase mit max. 3 Bie-

tern durchgeführt werden und dass je Teilnehmer max. 1 Verhandlungsgespräch 

durchgeführt wird.  

• Mitwirkung bei der Aufforderung der Bieter zur Überarbeitung der Angebote. 

 

• Prüfung und schriftliche Auswertung der im Rahmen der Aufklärungs- bzw. Ver-

handlungsgespräche überarbeiteten Angebote hinsichtlich technischer und ggf. 

betrieblicher Inhalte, sowie hinsichtlich Wirtschaftlichkeit. Fortführung der Auswer-

tung und der Wertung der Angebote anhand der vorher definierten Wertungskrite-

rien. Empfehlung zum weiteren Vorgehen innerhalb des Vergabeverfahrens. 

 

4.00 HONORARANGEBOT 

 
Nach detaillierter Aufwandskalkulation bieten wir Ihnen die Leistungen inklusive aller er-

forderlichen Besprechungen wie folgt an: 
 

Position 1 (Punkt 3.01): Erstellung der Ausschreibungsunterlagen 
45.750 € netto 

 

Position 2a (Punkt 3.02a): Durchführung des Ausschreibungsverfahrens u. a. Angebots-

prüfung, Aufklärungs- bzw. Verhandlungsgespräche und Mitwirkung beim Vertragsab-

schluss bei einem „Offenen Verfahren“ 

23.790 € netto 

 

Somit ergibt sich für die Positionen 1 und 2a ein Gesamthonorar i. H. v. 

69.540 € netto 
 

Im Sinne einer partnerschaftlichen Projektabwicklung gewähren wir hierauf einen pau-

schalen Nachlass i. H. v. 

1.540 € netto 
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Somit ergibt sich ein angebotenes Pauschalhonorar für die Positionen 1 und 2a i. H. v. 

68.000 € netto 
 

Das Honorar umfasst sämtliche Leistungen zur Erstellung der Ausschreibungsunterlagen 

sowie zur Begleitung des FLB-Vergabeverfahrens, einschließlich der erforderlichen Ab-

stimmungen. 

 

Position 2b (Punkt 3.02b): Zusätzlicher Aufwand für die Durchführung eines Verhand-

lungsverfahrens mit vorgeschaltetem „Öffentlichen Teilnahmewettbewerb“ 
21.350 € netto 

 

Hinweis: Die „Position 2b“ kommt ausschließlich im Bedarfsfall zur Anwendung, und wird 

nur bei entsprechender Durchführung des entsprechenden Verfahrens zusätzlich vergü-

tungsrelevant. 

 

 

Wir bitten um schriftliche Bestätigung und Beauftragung dieses Nachtragsangebots 
02.  
 
Für Rückfragen oder eine gemeinsame Abstimmung stehen wir jederzeit zur Verfügung. 
 

 
Frankfurt am Main, den 14.04.2026 
 

 

Maximilian S. Grünewald 

Stein und Partner Projektmanagement GmbH 

 

Anlage(n):  

• keine 
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